
Tageskalender Hüllhorst

RAT UND HILFE

Jugendpflegerin Franziska Ho-
mann, Rathaus Hüllhorst, Löhner
Straße 1, Telefon 05744/93150, Do.
9 bis 14 Uhr Sprechstunde.

KINDER UND JUGENDLICHE

Jugendcafé Ilex Hüllhorst, Do. 16
bis 20 Uhr Kidscafé und Jugendca-
fé.

Kinder in dieser Projektwoche
auch über das Leben und die kul-
turellen Besonderheiten in ande-
ren Ländern. So wurden afrikani-
sche Dörfer mit Requisiten aus
Ton, Trommeln, Didgeridoos, Ti-
pis, Traumfängern und Indianer-
spielen hergestellt. 

Die Sportbegeisterten durften
sich im Taekwondo ausprobieren.
Die Kleinsten der Schule lernten
viel Neues über Kängurus und
Pandas. Auch der künstlerische
Bereich kam nicht zu kurz. Neben

der Origami-Faltkunst konnte
man sich auch in der Punktemale-
rei versuchen. Nach der Trommel-
aufführung konnten die Besucher
die Ergebnisse aller Kinder in den
Räumen der Schule bestaunen.
Für kulinarische Genüsse sorgten
die Fördervereine der Standorte
Ahlsen und Schnathorst. Die
Schule dankte allen Helfern, ins-
besondere Ben und Christobal von
der Argando-Trommelwelt, »die
diese Woche zu einem unvergess-
lichen Erlebnis gemacht haben«.

Von viel Fantasie und Kreativität sind die Darbietungen beim Schul-
fest geprägt gewesen. Für die Verpflegung sorgten die Förderverei-
ne der Standorte Ahlsen und Schnathorst.

Diakonie bietet 
Freizeit an

Lübbecke (WB). Die Diakonie
bietet vom 25. August bis 3. Sep-
tember eine Senioren-Freizeit
nach Bad Königshofen an. Die mit-
telalterliche Kleinstadt liegt um-
rahmt von Rhön und Thüringer
Wald im Naturpark Haßberge und
bietet mit der Frankentherme,
Kurpark und Wanderwegen viele
Möglichkeiten der Erholung und
Entspannung. Das familiär ge-
führte, zentral liegende Hotel Eb-
ner verfügt über Aufzug und Zim-
mer mit Dusche/WC, Telefon und
TV. Die Anreise erfolgt gemein-
sam mit dem Bus und wird von
Margret Zörner aus Hiddenhau-
sen und Ingelore Schwager aus
Preußisch Oldendorf begleitet.
Abfahrtsorte des Busses sind
unter anderem Herford, Kirchlen-
gern und Lübbecke. Die Fahrt
steht allen reiselustigen Senioren
offen.
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Entscheidung des Hüllhorster Ge-
meinderates, wie Kämmerer El-
mar Vielstich erläutert. »Hinter-
grund vor zwei Jahren war die
Landesinitiative, 1000 Außen-
arbeitsplätze für Menschen mit
Behinderungen zu schaffen. Die
guten Erfahrungen mit Herrn Ku-
zia haben uns dann ermutigt,
dauerhaft eine Stelle für einen
Menschen mit eingeschränkter
Leistungsfähigkeit einzurichten
und als Verwaltung bei der Inklu-
sion mit gutem Beispiel voranzu-
gehen«, sagt er.

In der zweijährigen Qualifizie-
rungsphase wurde Kuzia im Rah-
men des Projektes »Rotary Inklu-
siv« durch Daniel Heinrichs von
den Lübbecker Werkstätten be-
treut. Mit der Übernahme in eine
sozialversicherungspflichtige Be-
schäftigung obliegt nun dem In-
tegrationsfachdienst Westfalen
im Auftrag des Landschaftsver-
bandes Westfalen-Lippe die wei-
tere Betreuung. »Sowohl für den
Beschäftigten als auch für den

Arbeitgeber ist es wichtig, weiter-
hin einen Ansprechpartner zu ha-
ben, mit dem Probleme und Fra-
gen schnell und kompetent gelöst
werden können«, erklärt Sylvia
Rose. Die Diplom-Sozialarbeiterin
wird die Gemeinde Hüllhorst und
Thomas Kuzia in den nächsten
Jahren begleiten. »Außerdem sol-
len die Arbeitgeber wissen, dass
die Beschäftigung eines Men-
schen mit Behinderung gefördert
wird.« Für die ersten fünf Jahre im
Beschäftigungsverhältnis stünden
diese Gelder pauschal zur Verfü-
gung. Danach könne die Förde-
rung auf Antrag des Arbeitgebers
fünf Jahre weitergeführt werden.
Je nach Leistungseinschränkung
könne die Förderung maximal 75
Prozent des Arbeitslohnes betra-
gen.

Der Weg auf den allgemeinen
Arbeitsmarkt kann für Menschen
mit Behinderungen über ein Prak-
tikum und einen ausgelagerten
Arbeitsplatz in einer sozialversi-
cherungspflichtigen Beschäfti-

gung münden. »Das ist jedoch kei-
ne Einbahnstraße«, stellt Rose
fest. »Ein Mensch mit Behinde-
rung kann jederzeit wieder in die
beschützende Werkstatt zurück-
kehren.« Auch der Arbeitgeber
könne die Entscheidung einen
Menschen mit Behinderung zu be-

schäftigen revidieren, wenn die
Zusammenarbeit nicht funktio-
niere. Für Kuzia hat es sich ge-
lohnt, auf dem ersten Arbeits-
markt Fuß zu fassen. Er hat An-
erkennung gewonnen und sich be-
ruflich und persönlich weiterent-
wickelt. 

Der Hüllhorster Thomas Kuzia ist beim Bauhof als Helfer für den
Grünbereich tätig. Er schneidet Hecken, mäht Rasen oder befreit die

Rabatten der Gemeinde von Unkraut. Auf dem Bild kümmert er sich
um die Grünanlagen der Gesamtschule.

Wohlverdiente Pause: Thomas Kuzia versteht sich mit den Kollegen
und hat Spaß an der Arbeit.

Der Mann im Grünen
H ü l l h o r s t (WB). Deutlich

ist das Knattern der Motorsense 
zu hören. In seiner orangenen 
Sicherheitsjacke und mit sei-
nem gelben Gehörschutz ist 
Thomas Kuzia aus Hüllhorst in 
den Grünanlagen der Gesamt-
schule schon von weitem deut-
lich zu sehen. Dort pflegt der 
26-Jährige gerade die Rabatten 
rund um den Schulparkplatz.

Schon seit zwei Jahren ist Kuzia
in Hüllhorst unterwegs. Er ist
beim Bauhof als Helfer für den
Grünbereich angestellt. Meistens
arbeitet er mit seinem Kollegen
Christian Wellensiek zusammen
und schneidet Hecken, mäht Ra-
sen oder befreit die Rabatten der
Gemeinde von Unkraut. Gerade
im Bereich der Hüllhorster Schu-
len trägt er mit seiner Arbeit nicht
nur viel zum positiven Straßen-
bild bei, sondern sorgt auch für Si-
cherheit.

Die steht auch in seinem
Arbeitsalltag an erster Stelle. »Be-
vor Herr Kuzia von der Gemeinde
Hüllhorst übernommen worden
ist, haben wir ihn intensiv auf sei-
ne Arbeit vorbereitet«, erklärt Da-
niel Heinrichs, Qualifizierungsbe-
gleiter der Lübbecker Werkstät-
ten. In dieser Einrichtung der Le-
benshilfe Lübbecke hatte Kuzia
zuvor sein gesamtes Berufsleben
verbracht. »Die zwei Jahre, die er
auf einem ausgelagerten Arbeits-
platz beim Hüllhorster Bauhof
eingesetzt worden ist, haben wir
für seine berufliche Qualifizie-
rung genutzt. Herr Kuzia hat ver-
schiedene Qualifizierungsbaustei-
ne abgeschlossen. Diese Teilquali-
fizierungen sind von der Land-
wirtschaftskammer Münster auf
Grundlage der Berufsausbildung
zum Gärtner/in im Garten- und
Landschaftsbau zertifiziert. Für
Menschen mit Behinderung be-
deutet das die Anerkennung ihrer
beruflichen Bildung.«

Erster Ansprechpartner für Ku-
zia ist Jörg Hoffmeister. »Wie alle
meine Kollegen finde ich es super,
dass jemand, der mit Benachteili-
gungen zu kämpfen hat, im Be-
rufsleben gefördert wird«, erklärt
der Leiter des Bauhofs. Der Kolle-
genkreis sei sehr offen. Der Um-
gangston sei freundlich und von
Kollegialität geprägt.

Möglich wurde die Einstellung
Kuzias auch durch eine politische

Gemeinde setzt ein Zeichen für Inklusion: Thomas Kuzia (26) arbeitet beim Bauhof

Kinderspielfest 
im Freibad

Gehlenbeck (WB). Die Wirt-
schaftsbetriebe veranstalten an
diesem Samstag, 9. Juli, von 14 Uhr
bis 18 Uhr ein großes Kinderspiel-
fest im Freibad Gehlenbeck an
Land und im Wasser. Die östliche
Liegewiese dient als Spielfläche
und kann daher nicht im norma-
len Maße genutzt werden. Auch
die Schwimmer- und Nicht-
schwimmerbecken werden für
verschiedene Spielaktionen für
Kinder im Alter zwischen fünf
und 16 Jahren genutzt.

FSJ-Platz frei für 
Offenen Ganztag
Lübbecke (WB). Kurzfristig ist

bei der Stadt Lübbecke ein FSJ-
Platz (Freiwilliges Soziales Jahr)
für den Offenen Ganztag frei ge-
worden. Interessierte zum 1. Sep-
tember werden dringend gesucht.
Weitere Informationen bei Sigrid
Rohlfing-Sundermeyer, Telefon
05741/276174, oder per E-Mail an
s.rohlfing-sundermeyer@luebbe-
cke.de.

Frank Knickmeier und Sigrid
Rohlfing-Sundermeyer freu-
en sich auf viele Besucher
beim Kinderspielfest.

Trommeln und Tanz
Fest des Grundschulverbundes »Am Wiehengebirge«

Schnathorst/Ahlsen (WB). 
»Hallo Freunde, Merhaba, Calime-
ra, Bom Dia…« – auf internationa-
le Weise sind jetzt alle Besucher
des Schulfestes des Grundschul-
verbundes »Am Wiehengebirge«
begrüßt worden. 270 große und
kleine Trommler sangen begeis-
tert zum Rhythmus ihrer Trom-
meln. Die musikalische Geschich-
te von Trommelinho und seinen
Trommelfreunden, die mit ihrer
Trommelflugmaschine zum be-
rühmten Sonnen-Mond-Fest flie-
gen, wurde in einer einwöchigen
Projektwoche gemeinsam mit Ar-
gandona-Trommelwelt und den
Schülern erarbeitet. Zum Ab-
schluss konnten alle Gäste, da-
runter auch Bürgermeister Bernd
Rührup, die musikalische Auffüh-
rung »Trommelinho und der Son-
nen-Mond-Staub« erleben. 

Von der ersten Minute an konn-
te man beobachten, mit welcher
Freude die Kinder bei der Sache
waren. »Zusammen trommeln ist
wie gemeinsam mit Freunden fei-
ern, ist gelebte Emotionalität und
hebt alle kulturellen Grenzen
auf«, betont das Team der Schule.

In täglichen Trommelwork-
shops lernten die Schüler, mit
dem Instrument umzugehen, und
erprobten gemeinsam unter-
schiedliche Trommelrhythmen.
Da Trommelinho mit seinen
Freunden verschiedene Kontinen-
te besucht, informierten sich die

− Anzeige − 

Mittagstisch im
Lübbecker Land
für Donnerstag, den 7. 7. 2016

Brauhaus Espelkamp
General-Bishop-Straße 16

32339 Espelkamp,  0 57 72 / 93 93 93

Fleischer-Fachgeschäft

REINKÖSTER
LK-Blasheim

Haben Sie auch Mittagstisch-Angebote,
die Sie hier präsentieren möchten?

Wir beraten Sie gerne: Tel. 0 57 41 / 34 29 0

Bürgerpark-Schäppchen
Bäckerstraße 34, 32312 Lübbecke 

 0 57 41 / 90 99 90

Nickel’s Schlemmer Stube
Bahnstraße 8

32339 Espelkamp / Gestringen
 0 57 43 / 12 30

Grillspieß
Paprika-Zwiebeln,

Zigeunersauce, Curryreis,
Salatauswahl

7,50 E

Schaschliktopf 
mit Wedges und Salat

5,50 E
Rahmgeschnetzeltes

mit Spätzle und Gemüse 
5,80 E

Cevapcici
mit Djuvecreis, Dip

und marktfrischem Salat

6,50 E

Sahneschnitzel
mit Bandnudeln &

Bohnensalat

5,90 E


